
Samstag, 05.09.2026 und Sonntag, 06.09.2026, jeweils 10 bis 18 Uhr 

Rituale in der Trauerbegleitung 

 

An den Umbruchstellen des Lebens haben Menschen schon immer symbolisch 

bedeutsame Handlungen entwickelt und vollzogen: Rituale.  

Rituale geben Orientierung, stärken die Gemeinschaft und machen Übergänge 

sichtbar. Sie schaffen Räume, in denen Emotionen, Sinn und Zusammenhalt ihren 

Platz finden. Rituale sind symbolische Handlungen, sie ermöglichen ein Verstehen auf 

verschiedenen Ebenen, auch jenen, die jenseits der sprachlichen und kognitiven 

Prozesse sind. Bei Ritualen nach und um den Tod eines Menschen herum geht es 

einerseits um den würdigenden Abschluss eines Lebens und andererseits um die 

Gestaltung eines wichtigen Abschnitts auf dem Lebens- und Trauerweg, derer die 

weiterleben. 

In der Begleitung von Trauernden treffen aktuell große Gestaltungsspielräume und das 

Bedürfnis nach solchen tragenden und stärkenden Symbolen und Handlungen 

aufeinander. Es bleibt aber oft die Frage, wie passende Formen gefunden werden 

können. Hier setzt dieser zweitägige Workshop an: neben Denkmodellen wie dem 

„Kaleidoskop der Trauer“ (Chris Paul) wird die „RISE“ Ritualdesign-Methode 

vorgestellt.  

Ziel des Seminars ist es, Rituale als solche im Kontext von Trauer zu reflektieren, mit 

RISE zu designen und zu gestalten, um passende und unterstützende Rituale in 

Trauerprozessen zu entwickeln. 

Kosten: 420 Euro 

Anmeldung unter www.lotsenhaus-bestattungen.de/bildung      oder 

Bestattung | Bildung | Trauerbegleitung  | Museumstraße 31 | 22765 Hamburg 

Verena Ries, Trauerbegleiterin und Dozentin zum Thema Trauerprozesse und  

Abschiedsrituale. Kulturwissenschaftlerin / Theaterregisseurin  


